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Geschäftsbericht
LGE Landesgrunderwerb Mecklenburg-Vorpommern GmbH

1. Darstellung der rechtlichen 
Verhältnisse

Die Gesellschaft wurde am 29. Juni 1993 unter dem 

Firmennamen LGE Landesgrunderwerb Mecklen-

burg-Vorpommern GmbH gegründet. Sie ist eine 

Landesgesellschaft zur Förderung von Wohnungs-

bau und Stadtentwicklung. 

Die Gesellschaft ist im Handelsregister beim Amts-

gericht Schwerin (HRB 3542) eingetragen.

Die gesellschaftsrechtlichen Verhältnisse wurden 

im Gesellschaftsvertrag vom 06. Dezember 2004 

neu gefasst.

Die Gesellschaft hat ihren Sitz in Schwerin.

2. Satzung und Aufgaben der 
Gesellschaft

Gegenstand des Unternehmens

Gegenstand der Gesellschaft ist 

  die Beschaffung und Bereitstellung von Bauland 

für Zwecke des sozialen Wohnungsbaus. Zu 

ihren Aufgaben gehören insbesondere der 

Erwerb und die Veräußerung von Grundstü-

�D�L�F�O���	�F�J�O�T�D�I�M�J�F�‘�M�J�D�I���"�V�T�H�M�F�J�D�I�T�l�ª�D�I�F�O�
�
���J�I�S�F��

Vorhaltung als Bodenvorrat, die Verwaltung des 

Grundstücksbestandes, Maßnahmen der Er-

schließung sowie die Beratung von Gemeinden 

bei städtebaulichen Planungen,

  im Einzelfall der Erwerb, die Verwaltung und 

Vermietung von Grundstücken und Gebäude-

grundstücken einschließlich solcher gewerbli-

cher Art.

Die Gesellschaft kann sich bei ihrer Aufgabenerfül-

lung Dritter bedienen.

Das Geschäftsjahr entspricht dem Kalenderjahr.

Das Stammkapital der Gesellschaft beträgt 

1.000.000 DM (TEUR 511).

Zum 1. Januar 2002 hat die Landgesellschaft Meck-

lenburg-Vorpommern mbH 94 % der Anteile am 

Stammkapital der LGE mit Geschäftsanteilsabtre-

tungsvereinbarung vom 06. Dezember 2001 treu-

händerisch vom Land Mecklenburg-Vorpommern 

erworben.

Am Stammkapital sind zum Bilanzstichtag beteiligt:

Anteile am Stammkapital
EUR TDM %

Land Mecklenburg-
Vorpommern 

30.677,51 60 6

Landgesellschaft 
Mecklenburg-Vor-
pommern mbH 

480.614,37 940 94

511.291,88 1.000 100

Organe der Gesellschaft sind

die Geschäftsführung

der Aufsichtsrat

die Gesellschafterversammlung

Nach § 4 des Gesellschaftsvertrages hat die Ge-

sellschaft einen oder mehrere Geschäftsführer. Im 

Berichtsjahr war ein Geschäftsführer bestellt. Er 

ist im Anhang namentlich genannt. Er vertritt die 

Gesellschaft allein. 

Die Gesellschaft hat einen Aufsichtsrat (§ 4 des 

Gesellschaftsvertrages). Er besteht aus sechs Mit-

gliedern. Die am 31. Dezember 2007 bestellten 

Mitglieder sind im Anhang namentlich aufgeführt. 

Der Aufsichtsrat hat die Geschäftsführer zu bera-

ten und deren Geschäftsführung zu überwachen. 

Im Berichtsjahr trat der Aufsichtsrat zu vier Sit-

zungen zusammen. Auf diesen Sitzungen hat die 

Geschäftsführung den Aufsichtsrat über den Gang 

der Geschäfte und die Lage der Gesellschaft unter-

richtet. Des Weiteren fand eine Gesellschafterver-

sammlung statt. 



 7

zuführen. Der Wirtschaftsbau (gewerbliche Bau) ist 

2007 um 6,6 % zurückgegangen. 

Insgesamt ist die Beschäftigtenzahl im Baugewer-

be Mecklenburg-Vorpommern von 26.250 im Jahre 

2002 auf 17.426 im Jahre 2007 zurückgegangen. Zu 

Beginn des Jahres 2007 stieg zwar noch die Zahl 

der Beschäftigten aber bereits im 2. Halbjahr 2007 

und zu Beginn des Jahres 2008 ist ein Rückgang 

der Beschäftigung zu verzeichnen. Die Anzahl der 

Insolvenzen ist in Mecklenburg-Vorpommern im 

Jahre 2002 von 414 auf ca. 270 im Jahre 2007 zu-

rückgegangen.

Als Indikator für die Bautätigkeit ist die Anzahl 

der erteilten Baugenehmigungen zu betrachten. 

Im Jahr 2007 ging die Zahl der Baugenehmigun-

gen in Mecklenburg-Vorpommern um 24,5 % auf 

3.602 zurück. Dieser Rückgang betraf mit 30,4 %

in stärkerem Maße die Baugenehmigungen im 

Wohnungsbau. 

In Mecklenburg-Vorpommern liegt die Hoffnung 

der Baubranche für 2008 vor allem im Wirtschafts-

bau. 

Die demographische Entwicklung in Mecklenburg-

Vorpommern ist wie in den Vorjahren von einer 

�S�•�D�L�M�ª�V�k�H�F�O�� �#�F�W�š�M�L�F�S�V�O�H�T�[�B�I�M�� �H�F�L�F�O�O�[�F�J�D�I�O�F�U����

So sank die Bevölkerungszahl bis zum September 

3. Lagebericht 2007

Darstellung des Geschäftsverlaufes

Entwicklung von Branche und 
Gesamtwirtschaft
Die Lage der Gesellschaft sowie ihr zu erwartender 

Geschäftsverlauf werden sowohl durch die gesamt-

�X�J�S�U�T�D�I�B�G�U�M�J�D�I�F���B�M�T���B�V�D�I���E�V�S�D�I���E�J�F���C�S�B�O�D�I�F�O�T�Q�F�[�J�k-

sche Entwicklung geprägt.

Das Jahr 2007 war sowohl für die gesamte Bundes-

republik Deutschland als auch für das Bundesland 

Mecklenburg Vorpommern von einem wirtschaftli-

chen Aufschwung gekennzeichnet. 

Das Bruttoinlandsprodukt, umfassender Ausdruck 

für die volkswirtschaftliche Gesamtleistung, ist 

in der Bundesrepublik wie auch in Mecklenburg-

Vorpommern im Jahre 2007 um 2,5 % gestiegen. 

Die Anzahl der Erwerbstätigen in Deutschland hat 

mit 40,3 Mio. erstmals seit 1990 die 40 Millionen 

Grenze überschritten. Auch in Mecklenburg-Vor-

pommern ist die Zahl der sozialversicherungs-

�Q�l�J�D�I�U�J�H�F�O���#�F�T�D�I�ª�G�U�J�H�U�F�O���V�N�����
���������H�F�T�U�J�F�H�F�O���V�O�E��

die Arbeitslosenzahl mit 15,1 % auf den niedrigsten 

Stand seit 1994 gesunken. Verantwortlich dafür ist 

in erster Linie das verarbeitende Gewerbe und der 

Dienstleistungssektor. Für das Jahr 2008 wird bun-

desweit ein geringeres Wirtschaftswachstum von 

1,8 % prognostiziert.

Neben den wirtschaftlichen Rahmendaten sind für 

die Geschäftstätigkeit der LGE die Entwicklungen 

im Baugewerbe und der Immobilienmarkt von be-

sonderer Bedeutung. Letzterer wird nicht zuletzt 

von der demographischen Entwicklung mit be-

stimmt. 

Der Umsatz im Baugewerbe in Mecklenburg-Vor-

pommern hat sich gegenüber 2006 um 2,5 % er-

höht, davon stieg der öffentliche Bau um 15,3 %

und der Wohnungsbau um 0,8 %. Das Umsatzplus 

ist vor allem auf gestiegene Materialpreise zurück-
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Geschäftsbericht
LGE Landesgrunderwerb Mecklenburg-Vorpommern GmbH

derisch bzw. im Auftrag mit der Entwicklung von 

�(�F�X�F�S�C�F�l�ª�D�I�F�O�� �C�F�B�V�G�U�S�B�H�U���� �&�O�U�H�F�H�F�O�� �E�F�S�� �B�M�M�H�F-

meinen Entwicklung auf dem Grundstücks- und 

Wohnungsmarkt konnten 2007 an 18 verschiede-

nen Standorten in allen Landesteilen Mecklen-

burg-Vorpommerns im Wesentlichen Wohnbau-

�M�B�O�E�����V�O�E���'�F�S�J�F�O�I�B�V�T�l�ª�D�I�F�O���J�O���F�J�O�F�S���(�F�T�B�N�U�H�S�š�‘�F��

von 65.131 m² veräußert werden. Bei einem Bau-

landerlös 2007 von 5.439.709,90 € entspricht dies 

einem durchschnittlichen Quadratmeterpreis von 

83,52 €.

In 2006 hat die LGE Wohnbauland- und Ferien-

�I�B�V�T�C�B�V�l�ª�D�I�F�O�� �W�P�O�� ���������������� �N�ã�� �W�F�S�ª�V�‘�F�S�U���� �(�F-

genüber 2006 bedeutet das Jahresergebnis 2007 

eine Reduzierung beim Absatz um 43,7 %. Das Jahr 

2006 hatte außergewöhnliche Steigerungsraten 

von 20,5 % gegenüber dem Jahr 2005, welche u. a. 

auch auf die bevorstehende Erhöhung der Umsatz-

steuer von 16 % auf 19 % zurückzuführen waren.

Dagegen haben sich die Baulanderlöse insgesamt 

gegenüber 2006 (7.804.580,22 €) nur um 30,3 %

verringert, da sich der durchschnittlich erzielte 

Quadratmeterpreis in 2007 von 67,44 € auf 83,52 €

erhöht hat. Die Erhöhung des Quadratmeterprei-

ses in 2007 ist auf die stärkere Vermarktung von 

hochpreisigen Grundstücken mit guter Lage zu-

rückzuführen.

�(�F�X�F�S�C�F�l�ª�D�I�F�O�� �L�P�O�O�U�F�O�� �J�N�� �+�B�I�S�� ���������� �O�J�D�I�U�� �W�F�S-

marktet werden.

Investitionen
An wesentlichen Investitionen in das Anlagevermö-

gen sind in 2007 nur Anschaffungen für Büro- und 

Geschäftsausstattung zu nennen.

Finanzierungsmaßnahmen bzw. -vorhaben
Die im Punkt Investitionen genannte Summe wur-

de ganz überwiegend aus Eigenmitteln bzw. dem 

�$�B�T�I�l�P�X�� �B�V�T�� �E�F�S�� �P�Q�F�S�B�U�J�W�F�O�� �(�F�T�D�I�ª�G�U�T�U�ª�U�J�H�L�F�J�U��

�k�O�B�O�[�J�F�S�U��

�����������E�V�S�D�I���"�C�X�B�O�E�F�S�V�O�H���V�O�E���(�F�C�V�S�U�F�O�E�F�k�[�J�U���V�N��

weitere 0,6 %. Diese Entwicklung ist jedoch regi-

onal sehr unterschiedlich, insbesondere in größe-

ren Städten Mecklenburg-Vorpommerns sind po-

sitive Wanderungsbewegungen festzustellen. Der 

Trend bei der Baulandnachfrage geht hin zu städ-

tischen Lagen. Zudem ist die Zahl der Haushalte in 

Mecklenburg-Vorpommern weiterhin ansteigend 

durch die Abnahme der durchschnittlichen Haus-

haltsgröße.

Beobachtungen und Auswertungen von Trends, 

Marktberichten und Hintergrundinformationen im 

täglichen Verkaufsgeschäft sowie auf Ausstellun-

gen und Messen zeigen in der Bevölkerung ein un-

verändertes Interesse am Einfamilienhaus. Insbe-

sondere die Altersgruppe der 30- bis 50-jährigen 

hat ein starkes Interesse an der Errichtung eines 

eigenen Einfamilienhauses. Der Kundenkreis der 

LGE rekrutiert sich sehr stark aus dem Kreis der so 

genannten „Schwellenhaushalte“. 

Das Akquisitionsgeschäft der 

LGE ist daher schwerpunktmäßig 

darauf gerichtet, die persönli-

chen Wünsche und Ziele dieses 

Personenkreises durch attrakti-

ve Baulandangebote befriedigen 

zu können. Im innerstädtischen 

Bereich werden zunehmend aber 

�B�V�D�I�� �I�P�D�I�Q�S�F�J�T�J�H�F�� �#�B�V�M�B�O�E�l�ª�D�I�F�O�� �	�[���� �#���� �8�P�I�O�F�O��

am Wasser) entwickelt. Aufgrund des breiten Bau-

landangebotes ist die Lage der Baugebiete stärker 

denn je für den Vermarktungserfolg ausschlag-

gebend. Dabei spielen die Attraktivität der Stadt 

selbst und die harten und weichen Standortfakto-

ren, wie Wirtschaftskraft, Infrastruktur, Bildungs- 

und Kulturangebot etc. eine große Rolle.

Auftrags- und Umsatzentwicklung
Die LGE ist in 21 Städten und Gemeinden mit 27 

Entwicklungsprojekten tätig. Der Bestand an er-

schlossenem Bauland betrug zum 31.12.2007 

436.097 m². In vier Verfahren ist die LGE treuhän-
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Personal- und Sozialbereich
Ohne Geschäftsführer sind in der LGE sieben kauf-

männische und ingenieurtechnische Mitarbeiterin-

nen und Mitarbeiter tätig.

Die Vergütung der Mitarbeiter erfolgt in Anlehnung 

an den Tarifvertrag für den öffentlichen Dienst der 

Länder (TV-L)Zur Sicherung einer betrieblichen Al-

tersversorgung ist die LGE seit dem 01.01.1997 Mit-

glied der Versorgungsanstalt des Bundes und der 

Länder (VBL).

Der derzeitige Personalbestand entspricht der 

Stellenübersicht zum Wirtschaftsplan 2007.

Die Geschäftsführung erfolgt durch zwei Geschäfts-

führer, wobei ein Geschäftsführer gleichzeitig Ge-

schäftsführer der Landgesellschaft Mecklenburg-

Vorpommern mbH und ein weiterer gleichzeitig 

Geschäftsführer der EGS Entwicklungsgesellschaft 

mbH ist. Beide Geschäftsführer sind sowohl in der 

EGS wie auch in der LGE tätig, um die Zusammen-

arbeit und Kontinuität sicher zu stellen.

Wichtige Vorgänge des Geschäftsjahres
Im Geschäftsverlauf der LGE traten keine Vorgänge 

von besonderer Tragweite auf. Zur Jahresmitte gab 

es einen Wechsel in der Geschäftsführung durch 

altersbedingtes Ausscheiden von Herrn Hans-

Thomas Sönnichsen. Seit dem 01.08.2007 leiten 

Herr Volker Bruns und Herr Robert Erdmann ge-

meinsam das Unternehmen. Gleichzeitig wurden 

Herr Staatssekretär Sebastian Schröder, Ministe-

rium für Verkehr, Bau und Landesentwicklung des 

Landes Mecklenburg-Vorpommern , Herr  Christi-

an Schwabe, Abteilungsleiter im Ministerium für 

Verkehr, Bau und Landesentwicklung des Landes 

Mecklenburg-Vorpommern, und Herr Bernd Graap, 

Referatsleiter im Finanzministerium des Landes 

Mecklenburg-Vorpommern neu in den Aufsichtsrat 

bestellt. Ausgeschieden sind die Herren Michael 

Gäbert (Vorsitzender), Abteilungsleiter a. D. im Mi-

nisterium für Verkehr, Bau und Landesentwicklung 

des Landes Mecklenburg-Vorpommern, Hans Uwe 

Jank, Abteilungsleiter a. D. im Finanzministerium 

des Landes Mecklenburg-Vorpommern, und Hu-

bert Thorenz, Abteilungsleiter im Ministerium für 

Verkehr, Bau und Landesentwicklung des Landes 

Mecklenburg-Vorpommern. Zum neuen Vorsitzen-

den des Aufsichtsrates wurde Herr Staatssekretär 

Sebastian Schröder gewählt.
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Geschäftsbericht
LGE Landesgrunderwerb Mecklenburg-Vorpommern GmbH

Darstellung der Lage

Vermögenslage
Hinsichtlich der Einzelangaben zur Vermögenslage 

wird auf die entsprechenden Ansätze des Jahres-

abschlusses verwiesen.

Das Anlagevermögen beträgt 10.581.775,93 € und 

hat sich gegenüber dem Vorjahr durch Rückfüh-

rung von Einlagen in die Beteiligungsgesellschaft 

LGE-WGS-Aufbaugesellschaft Wickendorf GbR 

von 120.000 € und durch planmäßige Abschrei-

bungen von 433.923,21 €, insgesamt somit um 

553.923,21 €, verringert. Bestandserhöhend wirk-

ten sich die Investitionen in Höhe von 4.399,53 €

aus.

Die Finanzanlagen im Rahmen der Beteiligung an 

der LGE-WGS-Aufbaugesellschaft Wickendorf GbR 

betragen 178.102,71 € und die Beteiligung an der 

EGS 1.053.406,24 €.

Das Umlaufvermögen mit Grundstücken ohne Bau-

ten und Kosten der Bauvorbereitung betrifft den 

Schwerpunkt der Tätigkeit der Gesellschaft.

Der Buchwert der Grundstücke im Umlaufvermö-

gen beträgt 17.926.337,66 € per 31.12.2007 (2006 

20.260.068,82 €) und hat sich gegenüber dem 

Vorjahr um 2.333.731,16 € verringert. Grund für 

diese Bestandsminderung ist die erstmals in 2007 

vorgenommene Abbildung von Grundstücken zwei-

er Verfahren außerhalb der Bilanz und Gewinn- und 

Verlustrechnung, in denen die LGE als Treuhänder 

auf Rechnung und Risiko Dritter handelt. 

Der Bestand an veräußerbaren Flächen beträgt 

436.097 m2 und hat sich gegenüber dem Vorjahr 

um 99.642 m2 verringert. Ferner sind 80.472 m²

�O�P�D�I�� �O�J�D�I�U�� �F�S�T�D�I�M�P�T�T�F�O�F�� �5�F�J�M�l�ª�D�I�F�O�� �J�N�� �#�F�T�U�B�O�E����

Ebenfalls sind 39.411 m² als treuhänderisch ge-

haltene Fläche in 2007 außerhalb der Bilanz und 

Gewinn- und Verlustrechnung abgebildet. Zudem 

erschließen wir 18.529 m² fremde Flächen im Auf-

tragsgeschäft.

Die Eigenkapitalquote der Gesellschaft hat sich im 

Vergleich zum Vorjahr von 24,7 % auf 28,0 % er-

höht.
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Finanzlage
Die Finanzlage der LGE ist gesichert. Die Zahlungs-

fähigkeit der Gesellschaft ist gewährleistet. Die 

ihr durch Gesellschaftsvertrag übertragenen Auf-

�H�B�C�F�O�� �L�š�O�O�F�O�� �N�J�U�� �E�F�O�� �W�P�S�I�B�O�E�F�O�F�O�� �k�O�B�O�[�J�F�M�M�F�O��

Mitteln erfüllt werden. 

Die Finanzierung zur Entwicklung eines Gewerbe-

standortes im Auftrag des Landes Mecklenburg-

Vorpommern erfolgt durch Aufnahme von Fremd-

mitteln. Gegenüber Kreditinstituten bestanden 

zum Bilanzstichtag Verbindlichkeiten in Höhe von 

13.698.820,04 €.

Zum Bilanzstichtag standen liquide Mittel in Höhe 

von 1.145.592,25 € zur Verfügung.

Ertragslage
Die Ertragslage kann angesichts der allgemei-

nen wirtschaftlichen Entwicklung als überaus gut 

bezeichnet werden. Die gute Ertragslage ist ins-

besondere darauf zurückzuführen, dass bei der 

Auswahl der Standorte eine sorgfältige Analyse 

der Vermarktungsaussichten vorgenommen wird. 

Der Jahresüberschuss 2007 von 529.849,31 € ist 

�E�V�S�D�I�� �&�S�U�S�ª�H�F�� �B�V�T�� �E�F�S�� �"�V�l�š�T�V�O�H���W�P�O�� �3�•�D�L�T�U�F�M�M�V�O-

gen (729.775,01 €), und Abschreibungen auf Ver-

kaufsgrundstücke (126.190,00 €) sowie Mehrer-

lösabführungsaufwand der Vorjahre einschließlich 

�7�F�S�[�V�H�T�[�J�O�T�F�O���	���������������
�������Ò�
���C�F�F�J�O�l�V�T�T�U��

Risiken der künftigen Entwicklung

Zur Abwägung aller Risiken wird ein umfangreiches 

Risikomanagement in Anlehnung an § 91 Abs. 2

AktG durchgeführt. Besondere Bedeutung kommt 

in Anbetracht der demographischen Entwicklung 

Mecklenburg-Vorpommerns die sorgfältige Abwä-

gung der Marktchancen und Risiken neuer Projek-

te zu. Insbesondere größere Städte haben auch 

zukünftig weiterhin Bedarf an attraktiven Wohn-

�C�B�V�M�B�O�E�l�ª�D�I�F�O���� �%�B�C�F�J�� �J�T�U�� �E�J�F�� �&�O�U�X�J�D�L�M�V�O�H�� �B�O�� �E�J�F��

Bedürfnisse und Möglichkeiten unterschiedlicher 

Zielgruppen anzupassen. Dies wird durch Stand-

ort- und Marktanalysen sichergestellt.

Die Kosten- und Erlösentwicklung der einzelnen 

Baugebiete wird laufend überwacht und ein Ab-

gleich mit den kalkulatorischen Daten vorgenom-

men, sodass bei Fehlentwicklungen umgehend 

gegengesteuert werden kann. 

Bestandsgefährdende Risiken
Es sind für den weiteren Fortbestand der Gesell-

schaft keine bestandsgefährdenden Risiken er-

kennbar.

Sonstige Risiken mit wesentlichem Einfluss 
auf die Vermögens-, Finanz- und
Ertragslage
Für die künftige Entwicklung der LGE sind keine 

�T�P�O�T�U�J�H�F�O�� �3�J�T�J�L�F�O�� �N�J�U�� �X�F�T�F�O�U�M�J�D�I�F�N�� �&�J�O�l�V�T�T�� �B�V�G��

die Vermögens-, Finanz- und Ertragslage zu ver-

zeichnen.

Die Abwägung der Risiken erfolgte 

in Bezug auf die einzelnen Projekte 

(Verlustrisiko, Vertragsrisiko sowie 

Imageverlust). Personelle und tech-

nische Risiken können insbesonde-

re durch die enge Zusammenarbeit 

im Unternehmensverbund mit der 

Landgesellschaft (Overhead, Back-

�P�G�k�D�F�
�� �V�O�E�� �E�F�S�� �&�(�4�� �B�C�H�F�G�F�E�F�S�U��

werden. Das Controlling und die In-

nenrevision werden durch die Land-

gesellschaft sichergestellt.

Chancen
Die wesentlichen Chancen sind in den Erläuterun-

gen der voraussichtlichen Entwicklung dargestellt.
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Geschäftsbericht
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Vorgänge von besonderer Bedeutung 
nach Schluss des Geschäftsjahres

Nach Schluss des Geschäftsjahres haben sich keine 

Vorgänge von besonderer Bedeutung für die LGE er-

geben.

Voraussichtliche Entwicklung

�"�V�G�H�S�V�O�E�� �E�F�S�� �B�O�I�B�M�U�F�O�E�� �S�•�D�L�M�ª�V�k�H�F�O�� �&�O�U�X�J�D�L�M�V�O�H��

der Bevölkerungszahl im Land Mecklenburg-Vor-

pommern, der schwachen wirtschaftlichen Entwick-

lung und der zwischenzeitlichen Befriedigung des 

großen Nachfrageüberhanges aus den 90er Jahren 

ist die Nachfrage nach Wohnbauland im Vergleich 

zu den Jahren 1993 bis 1998 deutlich zurückgegan-

gen. Gleichzeitig ist das Angebot landesweit er-

heblich gestiegen. Entgegen der allgemeinen Bau-

landentwicklung in Mecklenburg-Vorpommern hat 

sich die Nachfrage bei der LGE zur Umsetzung neu-

er Entwicklungsmaßnahmen im städtischen Raum 

sowie an Erholungsstandorten ständig erhöht.

Im Wirtschaftsplan 2008 ist der Verkauf von Bau-

�M�B�O�E�l�ª�D�I�F�O�� �J�O�� �(�S�š�‘�F�� �W�P�O�� �������������� �N�ã�� �N�J�U�� �F�J�O�F�N��

Erlös von 6.200 T€ vorgesehen. Davon beträgt der 

Anteil für Wohn- und Ferienhausgebiete 5.850 T€  

und der Anteil für Gewerbegebiete 350 T€. Somit 

ist gegenüber dem Vorjahr eine Steigerung des 

Baulandverkaufes geplant.

Mehrere Projekte sind in 2007 vorbereitet worden, 

deren Erschließung und teilweise Vermarktung in 

2008 beginnen wird. Mit diesen Entwicklungsmaß-

nahmen und den bereits in 2007 begonnenen Bau-

gebieten, wie z.B. Schwerin „Hafen - ehm. Molke-

reigelände“, ist und wird die Grundlage für einen 

kontinuierlichen Weiterverkauf von erschlossenem 

Bauland für Eigenheime und Ferienhäuser in den 

Folgejahren geschaffen. Die Entwicklung des Ge-

schäftsvolumens der Folgejahre 2009 bis 2011 wird 

positiv eingeschätzt. Aufgrund langfristiger Verträ-

ge mit den Kommunen und sich neu entwickelnder 

Standorte wird in den Jahren 2009 bis 2011 mit ei-

nem durchschnittlichen Umsatzvolumen aus Bau-

landverkäufen von 6.200 T€ gerechnet. Mit diesem 

Geschäftsvolumen sind die Kapazitäten des Unter-

nehmens in vollem Umfang ausgelastet.

Die Nachfrage der Kommunen zur Zusammenarbeit 

mit der LGE ist nach wie vor hoch; die LGE genießt 

auf Grund ihrer hohen Sachkompetenz als Projekt-

entwickler einen sehr guten Ruf im Land Mecklen-

burg-Vorpommern. Zunehmend wird die LGE, nicht 

zuletzt aufgrund ihrer Stellung als Landesunter-

nehmen, als Treuhänder für Städte und Gemein-

den bei der Entwicklung von Baugebieten tätig.
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Der Bedarf an Wohnbauland beschränkt sich zu-

nehmend auf Mittel- und Oberzentren.

Eine Nachfrage anderer Qualität besteht in den 

Küsten- und Urlaubsregionen Mecklenburg-Vor-

pommerns. Daher ist die Ausdehnung des Ge-

schäftsfeldes der Entwicklung von Wohn- und Er-

holungsgebieten in diesen Regionen folgerichtig.

Seit dem Jahr 2002 hat die LGE die Bearbeitung der 

Entwicklung von Wohn- und Gewerbestandorten, 

auch im Auftragsgeschäft für die Landgesellschaft, 

übernommen.

�%�V�S�D�I���F�J�O�F���H�V�U�F���"�V�G�U�S�B�H�T�M�B�H�F���V�O�E���%�J�W�F�S�T�J�k�[�J�F�S�V�O�H��

des Aufgabenspektrums kann auch in den kom-

menden Jahren von einer ausreichenden Ertragsla-

ge ausgegangen werden.

Tochtergesellschaften / 
Beteiligungen

Zur Erfüllung ihres gesellschafts- und wohnungs-

politischen Auftrages ist die LGE außer mit der 

bereits erwähnten EGS mit der LGE-WGS-Aufbau-

gesellschaft Wickendorf (GbR), Geschwister-Scholl-

Straße 2-5, 19053 Schwerin verbunden. 

An dieser GbR hält die LGE die Hälfte der Anteile.

Ziel dieser personell und organisatorisch unselb-

ständigen Unternehmensgründung bürgerlichen 

Rechts nach § 705 BGB ist die Entwicklung eines 

Wohngebietes in der Landeshauptstadt Schwe-

rin in Zusammenarbeit mit der stadteigenen WGS 

Wohnungsgesellschaft Schwerin mbH.

Bei der LGE-WGS-GbR wird ein Jahresüberschuss 

vor Steuern 2007 in Höhe von 87.391,82 € ausge-

wiesen. Für das Geschäftsjahr 2008 wird ein Über-

schuss vor Steuern von ca. 50.000,00 € erwartet.

Unter der Voraussetzung, dass die noch vorhan-

denen Grundstücke zu den kalkulierten Verkaufs-

preisen in dem angestrebten Zeitrahmen verkauft 

werden, wird insgesamt ein positives Ergebnis bei 

der Abrechnung des Projektes erwartet.

Die LGE hält zu 100 % die Geschäftsanteile an der 

EGS Entwicklungsgesellschaft mbH, Schwerin. Die 

wirtschaftliche Situation der Tochtergesellschaft 

hat sich weiter stabilisiert. Der Fortbestand der 

EGS ist gesichert.

Die EGS hat im Wirtschaftsjahr 2007 einen Jahres-

überschuss vor Steuern in Höhe von 363.326 €

erwirtschaftet. Der gute Geschäftsverlauf übertraf 

die geplanten Ansätze. Für das Wirtschaftsjahr 

2008 wird ein Überschuss vor Steuern in Höhe von 

ca. 311.000,00 € erwartet.

Die Landgesellschaft MV mbH, Leezen, hält 94 %

der Anteile an der LGE treuhänderisch für das Land 

Mecklenburg-Vorpommern. Die wirtschaftliche 

Lage der Landgesellschaft kann als gut bezeichnet 

werden. Die nachhaltige Ertragslage und Liquidität 

sind positiv zu bewerten, und lassen eine stabile 

Entwicklung erwarten.

Schwerin, den 31.03.2008

LGE Landesgrunderwerb

Mecklenburg-Vorpommern GmbH

Volker Bruns                       Robert Erdmann
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4. Entwicklung und Vermark-
tung von Baugrundstücken 

Mecklenburg-Vorpommern hat sich im Jahr 2007 

in konjunktureller und wirtschaftsstruktureller 

Hinsicht weiter positiv entwickelt. Getragen wur-

de diese Entwicklung nicht nur durch das weiter 

überdurchschnittlich gewachsene verarbeitende 

Gewerbe, sondern erstmals seit längerem wieder 

durch das Baugewerbe sowie durch die Mehrzahl 

der Dienstleistungsbranchen.“ so der statistische 

Jahresbericht 2007 für Mecklenburg-Vorpommern. 

Im Baugewerbe war ein Leistungsanstieg um 1,8 %

zu verzeichnen. Die erste positive Entwicklung seit 

10 Jahren. Auch der Arbeitsmarkt hat sich 2007 

entspannt. So stieg die Zahl der Erwerbstätigen 

um 11.000 Personen auf 725.000. 

Über die Analyse der wirtschaftlichen Daten ist 

�J�O�T�C�F�T�P�O�E�F�S�F�� �E�J�F�� �E�F�N�P�H�S�B�k�T�D�I�F�� �&�O�U�X�J�D�L�M�V�O�H�� �G�•�S��

die weitere strategische Betrachtung der Flächen-

aufbereitung durch die LGE von besonderer Be-

deutung. So teilt das Statistische Amt mit, dass 

im Jahr 2007 ein weiterer Bevölkerungsrückgang 

um 14.072 Personen (0,8 %) auf 1,68 Mio. Einwoh-

ner zu verzeichnen war. Maßgeblich dafür waren 

sowohl Wanderungsverluste als auch Geburten-

�E�F�k�[�J�U�F���� �%�F�V�U�M�J�D�I�� �K�F�E�P�D�I�� �X�V�S�E�F�� �E�J�F�� �5�S�F�O�E�X�F�O�E�F��

bei den Einwohnerzahlen der größeren Städte in 

Mecklenburg-Vorpommern. So konnte in Wismar, 

Greifswald und Rostock ein Anstieg der Bevölke-

rung verzeichnet werden und in der Landeshaupt-

stadt Schwerin immerhin der Einwohnerverlust 

deutlich reduziert werden. 

Diese Entwicklung, aber auch eine gewisse Sät-

tigung auf dem Wohnungsmarkt haben dazu ge-

führt, dass mit 4.537 fertig gestellten Wohnungen 

im Land eine deutlich geringere Bautätigkeit fest-

zustellen war, als in der Vergangenheit. Dennoch 

liegt mit 27 Wohnungen je 10.000 Einwohner die 

Zahl der fertig gestellten Wohnungen in Mecklen-

burg-Vorpommern über dem Bundesdurchschnitt 

(26). Einen hohen Anteil daran hat die nach wie vor 

starke Nachfrage nach Ein-  und Zweifamilienhäu-

sern, die in 2007 über die Hälfte des Hochbauvo-

lumens ausmachte. Insgesamt sind von 1991 bis 

2005 154.000 neue Wohnungen, davon 63.400 in 

Einfamilienhäusern entstanden. Durch die inten-

sive Bautätigkeit steht ein umfassendes Angebot 

in Mecklenburg-Vorpommern auf dem Wohnungs-

markt zur Verfügung. Die durchschnittliche Größe 

einer Wohnung in Mecklenburg-Vorpommern ist 

72,6 m² groß, somit 8 m² größer als 1991. 

Dennoch lässt sich die Marktentwicklung im Be-

reich Wohnungsbau grundsätzlich positiv bewer-

ten und die Preise für Einfamilien- und Reihenhäu-

ser sowie Eigentumswohnungen wurden seit 2005 

stabiler und ziehen langsam wieder an. Insbeson-

dere die Immobilienentwicklung an der Ostsee-

küste und den Tourismusschwerpunktorten sowie 

in den größeren Städten unseres Landes kann po-

sitiver eingeschätzt werden. Dabei spielt die Tou-

rismusentwicklung in Mecklenburg-Vorpommern 

eine bedeutende Rolle. Die LGE hat zahlreiche Fe-

�S�J�F�O�I�B�V�T�H�F�C�J�F�U�F���J�N���1�P�S�U�G�P�M�J�P���V�O�E���8�P�I�O�C�B�V�M�B�O�E�l�ª-

chen in Seebädern wie Kühlungsborn, Rerik oder 

Zinnowitz in der Vermarktung. 

Im statistischen Jahresbericht 2007 wird ausge-
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führt, „… dass sich die Tourismusentwicklung 

2007 weiter deutlich belebt hat, die Zahl der Über-

nachtungen in den Beherbergungsstätten nahmen 

2007 um 7,4 % zu.“

Aus diesen für das Land Mecklenburg-Vorpom-

mern entscheidenden Rahmenbedingungen leiten 

sich die strategischen Projektziele der LGE ab. Der 

zwar abgeschwächte, aber nach wie vor ungebro-

chene Trend zum Einfamilienhaus macht es not-

wendig, entsprechende Grundstücke im Angebot  

zu haben und weiter zu entwickeln. Dabei hat die 

Gesellschaft auch in 2007 die klare Leitlinie ver-

folgt, keine ländlich peripheren Entwicklungen zu 

betreiben, sondern insbesondere innerstädtische 

integrierte Lagen zu erschließen. Dabei kommt der 

Konversion von innerstädtischen Brachen eine be-

�T�P�O�E�F�S�F���#�F�E�F�V�U�V�O�H���[�V�����)�ª�V�k�H���I�B�O�E�F�M�U���F�T���T�J�D�I���V�N��

gut „angebundene“ und in attraktiver Wassernähe 

�C�F�k�O�E�M�J�D�I�F���'�M�ª�D�I�F�O�
���E�J�F���E�V�S�D�I���F�J�O�F���T�U�ª�E�U�F�C�B�V�M�J�D�I�F��

Weiterentwicklung den Städten neues Baulandpo-

tenzial bieten. Gleichermaßen wird dadurch der 

Eingriff in die Natur und der Flächenverbrauch so-

wie die Schaffung neuer Infrastrukturmaßnahmen 

eingedämmt. Beispielhaft lassen sich hierfür die 

Entwicklungen in der Landeshauptstadt Schwerin 

auf dem ehemaligen Molkereigelände in der Mö-

wenburgstraße, die Entwicklung des Areals ehema-

liges Straßenbauamt in der Güstrower Straße oder 

die beabsichtigte Entwicklung der alten Klärwerks-

�l�ª�D�I�F���J�O���E�F�S���#�P�S�O�I�š�W�F�E�T�U�S�B�‘�F���O�F�O�O�F�O�����/�F�C�F�O���E�F�O��

�O�F�V�F�O���8�P�I�O�C�B�V�M�B�O�E�l�ª�D�I�F�O���V�O�E���(�S�V�O�E�T�U�•�D�L�F�O���G�•�S��

touristische Infrastruktur, Freizeiteinrichtungen 

usw. werden alte Industriebrachen am Wasser für 

die Stadt wiederbelebt und Uferbereiche der Öf-

fentlichkeit zugänglich gemacht und somit neue 

Aufenthaltsqualitäten geschaffen.

Neben dem Engagement, für innerstädtische Bra-

chen neue bauliche Qualitäten zu entwickeln, sind 

„Tourismusgemeinden“ an der Ostseeküste ein Be-

tätigungsfeld der LGE. Die Gesellschaft bietet mit 

ihren städtebaulichen Projekten Angebote für das 

vorhandene Nachfrage- und Wachstumspotential. 

�4�P���X�F�S�E�F�O���B�M�M�H�F�N�F�J�O�F���#�B�V�M�B�O�E�l�ª�D�I�F�O���G�•�S���E�J�F���W�P�S-

handene Bevölkerungsnachfrage oder auswärtige 

Kunden angeboten. Gleichermaßen hat die LGE in 

diesen Gemeinden entsprechend Aktivitäten ent-

wickelt um Ferienhausgebiete am Markt zu platzie-

ren. Allerdings lässt sich beobachten, dass zurzeit 

das Einfamilienhaus zu dauerhaften Wohnzwecken 

stärker nachgefragt wird, als entsprechende Feri-

enhausgrundstücke. 

�%�J�F���G�P�M�H�F�O�E�F�O���(�S�B�k�L�F�O���[�F�J�H�F�O���E�J�F���&�O�U�X�J�D�L�M�V�O�H���W�P�O��

Baugrundstücken durch die LGE.
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Die LGE ist für die Städte und Kommunen des Lan-

des, wie in der Vergangenheit, auch in Zukunft ein 

wesentlicher Partner bei der Flächenbereitstellung 

für Wohn- und Gewerbeimmobilien. Unsere Part-

ner schätzen die Arbeit der LGE insbesondere des-

wegen, weil vor allem für  Problemstandorte für die 

keine weiteren Entwicklungsträger zur Verfügung 

stehen, Lösungen und tragfähige Perspektiven 

erarbeitet werden. Gemeinsam mit Städten und 

Kommunen wird die Risikoanalyse und der Maß-

nahmen- und Finanzierungsplan abgestimmt und 

umgesetzt. Dabei übernimmt die LGE sowohl den 

Part der eigengeschäftlichen Entwicklung als auch 

die Geschäftsbesorgung als Treuhänder der jewei-

ligen Kommunen. In Geschäftsbesorgung werden 

�W�P�S���B�M�M�F�N���E�J�F���(�F�X�F�S�C�F�l�ª�D�I�F�O���F�O�U�X�J�D�L�F�M�U�����4�P���L�P�O�O-

te z.B. mit der Stadt Schönberg ein Entwicklungs-

vertrag über die Errichtung eines Gewerbegebietes 

unterzeichnet werden. 

Damit wird deutlich, dass die LGE auch unter dem 

Gesichtspunkt von Leerstand und „Marktsätti-

gung“ zur Eigentumsbildung und Wirtschaftsan-

siedlung als kommunaler Partner beiträgt.

Wustrow

Rostock
Rerik

Schwerin

Selmsdorf Wismar

Bad Kleinen

Groß Schwansee

Güstrow

Kühlungsborn

Röbel

Schwaan

Zarrentin

Wahrsow

Übersicht der Projektstandorte

Die LGE ist an folgenden Standorten 

mit der Entwicklung von Projekten tätig:
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Dranske

Zinnowitz

Barth

Stralsund

Bergen

Greifswald

Grimmen

Lauterbach
Putbus

Wolgast
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5. Beispielhafte Vorhaben aus 
der Leistungspalette der LGE

In unmittelbarer Nähe zum Zentrum der Barlach-

stadt Güstrow entsteht ein neues Wohngebiet 

„Wallensteinstraße/An der Schanze“. 

Für die Umsetzung dieses Projektes ist die LGE für 

die Stadt Güstrow ein verlässlicher Partner. 

Die LGE entwickelt das Wohngebiet in Kooperati-

on mit dem Betrieb für Bau und Liegenschaften 

Mecklenburg-Vorpommern. Auf einer Fläche von 

2,5 ha werden ca. 17 Ein- und Mehrfamilienhäuser 

entstehen. 

Das Wohngebiet grenzt an den Schlossgarten und 

bietet einen herrlichen Blick auf das Güstrower Re-

naissanceschloss. 

Wohngebiet „Wallensteinstraße/An der Schanze“ in Güstrow
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In Nachbarschaft zu den Hansestädten Lübeck und 

Wismar hat die LGE ein Ferienhausgebiet mit 72 

Grundstücken entwickelt. 

Nur wenige hundert Meter entfernt von der Ostsee 

�C�F�k�O�E�F�U���T�J�D�I���E�B�T���'�F�S�J�F�O�I�B�V�T�H�F�C�J�F�U���(�S�P�‘���4�D�I�X�B�O-

see. Eingebettet in eine traumhafte Umgebung 

�L�š�O�O�F�O���J�O���E�F�N���X�F�J�U�M�ª�V�k�H���B�O�H�F�M�F�H�U�F�O���'�F�S�J�F�O�I�B�V�T-

gebiet Wünsche vom eigenen Feriendomizil wahr 

werden. 

Der nahe Strand lädt zum Baden, Faulenzen oder 

zu ausgedehnten Strandspaziergängen ein. Die 

salzhaltige Luft und das milde Reizklima der Ost-

seeküste bringen einen positiven Effekt für die Ge-

sundheit praktisch nebenbei. 

In den Hansestädten Lübeck und Wismar  mit ihren 

wunderschönen Kontrasten zwischen alter Back-

steingotik und modernem Lebensgefühl können 

umfangreiche Freizeitangebote genutzt werden. 

Groß Schwansee liegt nur wenige Kilometer zur 

A 20 entfernt und ist dadurch für Käufer aus dem 

Großraum Hamburg und Lübeck besonders inter-

essant.

Ferienhausgebiet Groß Schwansee, Landkreis Nordwestmecklenburg



 21

Referenz



2007

 22

Geschäftsbericht
LGE Landesgrunderwerb Mecklenburg-Vorpommern GmbH

Die Hansestadt Rostock ist im Bereich Werften und 

maritimen Gewerbe der bedeutendste Standort in 

Mecklenburg-Vorpommern. Die LGE verfügt in Ros-

tock-Warnemünde über Flächen für eine Ansiedlung 

von Unternehmen für maritimes Gewerbe.  Zwi-

schen den Stadteilen Groß Klein und Warnemünde 

stehen 5 ha für diese Zwecke zur Verfügung. Die 

�(�S�V�O�E�T�U�•�D�L�F���C�F�k�O�E�F�O���T�J�D�I���J�N���&�J�H�F�O�U�V�N���E�F�S���-�(�&����

Die für ein Gewerbegebiet übliche Infrastruktur ist 

vorhanden. Besonders interessant ist die 600 m 

entfernte Kaikante mit entsprechender Umschlags-

technik.  

Bekannte Unternehmen, wie z. B. Neptun Industrie 

GmbH und Caterpillar Motoren Rostock GmbH ha-

�C�F�O���I�J�F�S���J�I�S�F�O���4�J�U�[���V�O�E���C�F�k�O�E�F�O���T�J�D�I���J�O���E�F�S���&�S�X�F�J-

terung. 

Maritimes Gewerbegebiet Rostock Groß Klein
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6. Jahresabschluss zum 31. Dezember 2007

Bilanz zum 31. Dezember 2007 

Aktiva EUR
Vorjahr
TEUR

A Anlagevermögen

I. Immaterielle Vermögensgegenstände

Software 11,21 1

II. Sachanlagen

1. Grundstücke, grundstücksgleiche Rechte 
und Bauten 8.639.419,07 8.937

2. Technische Anlagen und Maschinen 676.755,15 804

3. Betriebs- und Geschäftsausstattung 34.081,55 9.350.255,77 38

III. Finanzanlagen

1. Anteile an verbundenen Unternehmen 1.053.406,24 1.053

2. Beteiligungen 178.102,71 1.231.508,95 298

B Umlaufvermögen

I. Zum Verkauf bestimmte Grundstücke und andere Vorräte

1. Grundstücke ohne Bauten 17.883.744,94 20.042

2. Bauvorbereitungskosten 42.592,72 17.926.337,66 218

II. Forderungen und sonstige Vermögensgegenstände

1. Forderungen aus Lieferungen und Leistungen 3.113.546,01 398

2. Forderungen gegen verbundene Unternehmen 0,00 6

3. Forderungen gegen Gesellschafter 469.219,30 1.511

4. Sonstige Vermögensgegenstände 101.208,56 3.683.973,87 43

III. Kassenbestand, Guthaben bei Kreditinstituten 1.145.592,25 2.313

C Rechnungsabgrenzungsposten 3.084,46 1

33.340.764,17 35.663
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Passiva EUR
Vorjahr
TEUR

A Eigenkapital

I. Gezeichnetes Kapital 511.291,88 511

(DM 1.000.000,00)

II. Kapitalrücklage 6.003.577,33 6.004

III. Gewinnrücklagen

Andere Gewinnrücklagen 2.296.374,08 1.538

IV. Jahresüberschuss 529.849,31 758

9.341.092,60

B Rückstellungen

1. Steuerrückstellungen 143.700,00 97

2. Sonstige Rückstellungen 4.950.036,34 5.093.736,34 5.672

C     Verbindlichkeiten

1. Verbindlichkeiten gegenüber Kreditinstituten 13.698.820,04 15.734

2. Erhaltene Anzahlungen auf Bestellungen 170.000,00 0

3. Verbindlichkeiten aus Lieferungen 
und Leistungen

40.024,51 339

4. Verbindlichkeiten gegenüber verbundenen 
Unternehmen

6.659,01 0

5. Verbindlichkeiten gegenüber Gesellschaftern 3.195.880,27 3.199

6. Sonstige Verbindlichkeiten
davon an Steuern: € 33.216,24 (i.V.: T€ 0)

34.561,36  17.145.945,19 2

D Rechnungsabgrenzungsposten 1.759.990,04 1.809

33.340.764,17 35.663
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Geschäftsbericht
LGE Landesgrunderwerb Mecklenburg-Vorpommern GmbH

Gewinn- und Verlustrechnung für die Zeit 
vom 1. Januar bis zum 31. Dezember 2007

EUR
Vorjahr
TEUR

1. Umsatzerlöse  6.560.627,90 8.738

2.   Verminderung des Bestandes an bevorrateten Grundstücken - 140.666,95 - 855

3.  Sonstige betriebliche Erträge 1.293.135,26 2.270

4.     Materialaufwand

a Aufwendungen für den Erwerb von Grundstücken - 1.223.623,05 - 635

b Aufwendungen für bezogene Leistungen - 2.972.524,21 - 4.196.147,26 - 5.496

5. Personalaufwand

a Löhne und Gehälter - 288.971,22 - 261

b Soziale Abgaben und Aufwendungen für
Altersversorgung und für Unterstützung
davon für Altersversorgung und für Unterstüt-
zung: € 4.930,05 (LV.: T€ 3)

- 55.604,99 - 344.576,21 - 51

6.     Abschreibungen

a auf immaterielle Vermögensgegenstände
des Anlagevermögens und Sachanlagen

- 433.923,21 - 433

b auf Vermögensgegenstände des Umlaufvermö-
gens, soweit diese die in der Kapitalgesellschaft 
üblichen Abschreibungen überschreiten

- 126.190,00 - 560.113,21 - 943

7.   Sonstige betriebliche Aufwendungen - 581.716,19 - 309

8. Erträge aus der Beteiligung 20.793,73 7

9.  Sonstige Zinsen und ähnliche Erträge
davon aus verbundenen Unternehmen: € 0,00 (LV.:T€ 10)

71.752,84 123

10.  Zinsen und ähnliche Aufwendungen
davon an Gesellschafter: € 153.971,50 (LV.: T€ 121)

- 1.146.906,89 - 970

11.  Ergebnis der gewöhnlichen Geschäftstätigkeit 976.183,02 1.185

12.  Steuern vom Einkommen und vom Ertrag - 429.438,61 - 413

13.  Sonstige Steuern - 16.895,10 - 14

14.   Jahresüberschuss 529.849,31 758
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7. Anhang für das 
Geschäftsjahr 2007

Allgemeine Hinweise

Der Jahresabschluss zum 31. Dezember 2007 ist 

dem Gesellschaftsvertrag und § 65 Abs. 1 Nr. 4

LHO entsprechend nach den für große Kapitalge-

sellschaften geltenden Vorschriften des Dritten 

Buches des HGB aufgestellt worden. Der Jahresab-

schluss vermittelt ein den tatsächlichen Verhältnis-

sen entsprechendes Bild der Vermögens-, Finanz- 

und Ertragslage. Zusätzliche Angaben nach § 264 

Abs. 2 Satz 2 HGB sind insoweit nicht erforderlich.

Den Gliederungsschemata der §§ 266 und 275 

HGB wurde entsprochen, wobei dem besonderen 

Unternehmensgegenstand der Gesellschaft Rech-

nung tragend die Bezeichnung des Bilanzpostens 

„Vorräte“ in „Zum Verkauf bestimmte Grundstücke 

und andere Vorräte“ geändert wurde.

Dementsprechend wird in der Gewinn- und Verlust-

rechnung die Position „Verminderung/Erhöhung 

des Bestandes an bevorrateten Grundstücken“ 

ausgewiesen. Die Untergliederung der Position 

„Materialaufwand“ wurde den Verhältnissen der 

Gesellschaft angepasst.

Abweichend vom Vorjahresabschluss wurden zur 

Anpassung an die Bilanzierung im Verbund der 

Landgesellschaft Mecklenburg-Vorpommern mit 

beschränkter Haftung, Leezen (Landgesellschaft), 

bei Gemeindeentwicklungen im Treuhand- und 

Auftragsgeschäft die bis zum Bilanzstichtag ge-

�U�ª�U�J�H�U�F�O�� �"�V�T�[�B�I�M�V�O�H�F�O�� �[�V�S�� �7�P�S�k�O�B�O�[�J�F�S�V�O�H�� �W�P�O��

Grundstücksankäufen sowie von Erschließungs-

leistungen und anderen grundstücksbezogenen 

Leistungen aus den zum Verkauf bestimmten 

Grundstücken herausgerechnet und unter den 

Forderungen aus Lieferungen und Leistungen aus-

gewiesen. Bei Treuhandgeschäften werden das 

Treuhandvermögen (Grundstückswert) und die 

�5�S�F�V�I�B�O�E�W�F�S�Q�l�J�D�I�U�V�O�H�F�O���	�"�V�T�[�B�I�M�V�O�H�T�����V�O�E���¯�C�F�S-

�U�S�B�H�V�O�H�T�W�F�S�Q�l�J�D�I�U�V�O�H�
�� �B�M�T�� �#�J�M�B�O�[�W�F�S�N�F�S�L�� �J�N�� �"�O-

hang angegeben. Die Vorjahresangaben blieben 

�V�O�W�F�S�ª�O�E�F�S�U���� �%�F�S���&�J�O�l�V�T�T���E�J�F�T�F�S���#�J�M�B�O�[�J�F�S�V�O�H�T�ª�O-

derung auf die Vermögens-, Finanz- und Ertragsla-

ge ist unwesentlich.

�8�B�I�M�Q�l�J�D�I�U�B�O�H�B�C�F�O�� �X�V�S�E�F�O�� �T�U�B�U�U�� �J�O�� �E�F�S�� �#�J�M�B�O�[��

oder der Gewinn- und Verlustrechnung weitgehend 

im Anhang vermerkt.

Bilanzierungs- und 
Bewertungsmethoden

Die immateriellen Vermögensgegenstände sind 

zu Anschaffungskosten erfasst und werden ent-

sprechend ihrer voraussichtlichen Nutzungsdauer 

linear abgeschrieben. Die Zugänge bei den imma-

teriellen Vermögensgegenständen werden pro rata 

temporis abgeschrieben.

Sachanlagen wurden zu Anschaffungs- und Her-

stellungskosten abzüglich planmäßiger Abschrei-

bungen bewertet. Die Abschreibung auf Zugänge 

des immobilen Sachanlagevermögens erfolgte pro 

rata temporis. Geringwertige Anlagegüter werden 

im Zugangsjahr voll abgeschrieben. 

Die Finanzanlagen wurden zu Anschaffungskosten 

erfasst.

Die zum Verkauf bestimmten Grundstücke sind zu 

Herstellungskosten einschließlich angemessener 

Gemeinkosten bewertet. Fremdkapitalzinsen wur-

den nicht berücksichtigt. Dabei wurde das strenge 

Niederstwertprinzip beachtet.

Die Forderungen und sonstigen Vermögensgegen-

stände sind zum Nennwert angesetzt. Erkennbare 

Einzelrisiken sind durch Wertberichtigungen be-

rücksichtigt. 

Der Kassenbestand und die Guthaben bei Kreditin-

stituten sind zum Nominalwert bewertet.
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Geschäftsbericht
LGE Landesgrunderwerb Mecklenburg-Vorpommern GmbH

DieSonstigen Rückstellungen setzen sich wie folgt 

zusammen:

Zusammensetzung TEUR

Erschließungsaufwand 3.766

Altlastensanierung 558

�(�F�X�ª�I�S�M�F�J�T�U�V�O�H�T�W�F�S�Q�l�J�D�I�U�V�O�H�F�O171

Übrige 455

4.950

Die Restlaufzeiten der Verbindlichkeiten sind dem 

folgenden Verbindlichkeitsspiegel zu entnehmen:

�+��� ���9�P�W�a�����C����

Verbindlichkeiten gegenüber 
Kreditinstituten 1.527.596,48

Erhaltene Anzahlungen auf
Bestellungen 170.000,00

Verbindlichkeiten aus Lieferungen 
und Leistungen 40.024,51

Verbindlichkeiten gegenüber
verbundenen Unternehmen 6.659,01

Verbindlichkeiten gegenüber 
Gesellschaftern 128.128,98

Sonstige Verbindlichkeiten 34.561,36

1.906.970,34

Die Verbindlichkeiten gegenüber Kreditinstituten

betreffen Darlehen, die bei der Sparkasse Schwe-

rin und bei der DKB aufgenommen wurden. Die 

Darlehen bei der Sparkasse sind durch eine Lan-

desbürgschaft, die Darlehen bei der DKB durch 

eine Patronatserklärung des Landes Mecklenburg-

Vorpommern besichert.

Die Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leis-

tungen���C�F�U�S�F�G�G�F�O���E�J�F���7�F�S�Q�l�J�D�I�U�V�O�H�F�O���B�V�T���E�F�N���"�O-

kauf und der Erschließung der Grundstücke.

DieVerbindlichkeiten gegenüber verbundenen Un-

ternehmen betreffen die EGS Entwicklungsgesell-

schaft mbH, Schwerin (EGS).

Die Rückstellungen tragen allen erkennbaren Ri-

�T�J�L�F�O���V�O�E���V�O�H�F�X�J�T�T�F�O���7�F�S�Q�l�J�D�I�U�V�O�H�F�O���3�F�D�I�O�V�O�H����

Sie sind in Höhe der geschätzten Inanspruchnah-

me vorsichtig bewertet.

Die Verbindlichkeiten werden mit ihren Rückzah-

lungsbeträgen ausgewiesen.

Spezielle Angaben und Erläute-
rungen zur Bilanz

Die Entwicklung des Anlagevermögens geht aus 

dem beigefügten Anlagespiegel hervor. 

Die Forderungen aus Lieferungen und Leistungen

ergeben sich aus Gemeindeentwicklungsvorhaben 

im Treuhandgeschäft (TEUR 2.188) und im Auftrags-

geschäft (TEUR 424) sowie im Übrigen aus Grund-

stücksverkäufen und aus Erschließungsleistungen 

im Eigengeschäft.

Die Forderungen gegen Gesellschafter betreffen 

Ausgleichsforderungen gegen das Land Mecklen-

burg-Vorpommern. 

DieSonstigen Vermögensgegenstände beinhalten 

im Wesentlichen einen dem Bankkonto noch nicht 

gutgeschriebenen Betrag aus einer Termingeld-

rückzahlung (TEUR 100). 

Die Forderungen aus Lieferungen und Leistungen 

haben in Höhe von EUR 1.112.283,67 eine Restlauf-

zeit von mehr als einem Jahr. Die übrigen Forderun-

gen und sonstigen Vermögensgegenstände haben 

eine Restlaufzeit von bis zu einem Jahr.

DieAktiven Rechnungsabgrenzungsposten betref-

fen im voraus bezahlte Kfz-Steuern für 2008.

Das Gezeichnete Kapital beträgt TEUR 511. Das 

Stammkapital wurde voll eingezahlt.
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�!���$���9�P�W�a�T�����C���� �-���$���9�P�W�a�T�����C���� �6�T�b�P�\�c�����C����

3.171.223,56 9.000.000,00 13.698.820,04

0,00 0,00 170.000,00

0,00 0,00 40.024,51

0,00 0,00 6.659,01

0,00 3.067.751,29 3.195.880,27

0,00 0,00 34.561,36

3.171.223,56 12.067.751,29 17.145.945,19

Die Verbindlichkeiten gegenüber Gesellschaftern

bestehen gegenüber der Landgesellschaft und 

entfallen im Wesentlichen auf ein nicht besichertes 

Darlehen (TEUR 3.068).

Unter dem Passiven Rechnungsabgrenzungspos-

ten werden Zahlungen des Landes Mecklenburg-

Vorpommern zum Ausgleich künftiger Verluste 

ausgewiesen.

Bilanzvermerke
Bei dem Treuhandvermögen (TEUR 2.041) handelt 

es sich um das erschlossene Grundstück des Ge-

meindeentwicklungsvorhabens „TIME-Park“ für 

die Stadt Zarrentin am Schaalsee. Dem Treuhand-

vermögen stehen entsprechende Auszahlungs- 

�V�O�E�� �¯�C�F�S�U�S�B�H�V�O�H�T�W�F�S�Q�l�J�D�I�U�V�O�H�F�O�� �	Treuhandver-

pflichtungen) gegenüber.

Spezielle Angaben und Erläute-
rungen zur Gewinn- und 
Verlustrechnung

DieUmsatzerlöse betreffen:

TEUR

Erlöse aus Grundstücksverkäufen 5.440

Verpachtung von Gewerbeimmobilien 680

Finanzierungserträge 170

Sonstige Umsatzerlöse 271

6.561

Die Sonstigen betrieblichen Erträge enthalten im 

�8�F�T�F�O�U�M�J�D�I�F�O���&�S�U�S�ª�H�F���B�V�T���E�F�S���"�V�l�š�T�V�O�H���W�P�O���3�•�D�L-

stellungen für Erschließungsleistungen (TEUR 730)

sowie aus Erstattungen des Landes Mecklenburg-

Vorpommern (TEUR 507).

Die Aufwendungen für den Erwerb der Grundstü-

cke beinhalten die Kaufpreise der Grundstücke 

und die Anschaffungsnebenkosten.

Die Aufwendungen für bezogene Lieferungen und 

Leistungen beinhalten Aufwendungen für die Er-

schließung der Grundstücke.

Bei den Abschreibungen auf Vermögensgegen-

stände des Umlaufvermögens handelt es sich um 

Abschreibungen gem. § 253 Abs. 3 HGB auf Grund-

stücke auf einen zum Stichtag niedrigeren beizu-

legenden Wert. Die Bewertung erfolgte retrograd 

auf der Basis von maximal noch zu erzielenden 

Verkaufspreisen.

Die Sonstigen betrieblichen Aufwendungen
enthalten in Höhe von TEUR 327 Aufwendungen 

aus Mehrerlösabführungen und setzen sich im 

Übrigen hauptsächlich aus Verwaltungs- und Be-

triebskosten zusammen.
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Hubert Thorenz 

(bis 15.08.2007)

Abteilungsleiter im Ministerium für Verkehr, Bau 

und Landesentwicklung des Landes Mecklenburg-

Vorpommern

Christian Schwabe 

(ab 15.08.2007)

Abteilungsleiter im Ministerium für Verkehr, Bau 

und Landesentwicklung des Landes Mecklenburg-

Vorpommern

Dr. Jürgen Buchwald

Abteilungsleiter im Ministerium für Landwirt-

schaft, Umwelt und Verbraucherschutz des Landes 

Mecklenburg-Vorpommern

Thomas Deiters

Stellv. Geschäftsführer des Städte- und Gemeinde-

tages Mecklenburg-Vorpommern e. V. 

Ulrich Kempf

Vorstandsmitglied der Sparkasse Mecklenburg-

Schwerin

Die Aufsichtsratsmitglieder erhielten für ihre Tätig-

keit im Geschäftsjahr keine Vergütungen.

Geschäftsführung
Robert Erdmann, Schwerin

Geschäftsführer der EGS

Hans-Thomas Sönnichsen, Dissau (bis 31.07.2007)

Geschäftsführer der Landgesellschaft

(bis 31.07.2007)

Geschäftsführer der EGS (bis 31.07.2007)

Volker Bruns, Schwerin (ab 01.08.2007)

Geschäftsführer der Landgesellschaft

Geschäftsführer der EGS (ab 01.08.2007)

Die Geschäftsführer erhielten im Geschäftsjahr 

2007 keine Bezüge von der Gesellschaft.

Ergänzende Angaben

Sonstige finanzielle Verpflichtungen 
i. S. d. § 285 Nr. 3 HGB

Bestellobligo aus vergebenen Erschließungsar-

beiten: TEUR 4.122.

Unbeschränkte Haftung als Gesellschafter der 

LGE-WGS-Aufbaugesellschaft Wickendorf GbR, 

Schwerin (LGE-WGS-GbR).

�� �)�B�G�U�V�O�H���B�V�T���7�F�S�Q�l�J�D�I�U�V�O�H�T�F�S�L�M�ª�S�V�O�H�F�O���H�F�H�F�O-

über der Landeshauptstadt Schwerin sowie den 

Städten Parchim und Schönberg auf Liquiditäts-

ausstattung der EGS sowie auf Eintritt für alle 

Verbindlichkeiten der EGS gegenüber diesen 

Städten aus der Treuhänderischen Sanierungs-

trägerschaft der EGS.

Mitarbeiter
In 2007 beschäftigte die Gesellschaft im kaufmän-

nischen und technischen Bereich sieben Mitarbei-

ter (ohne Geschäftsführer).

Aufsichtsrat
Michael Gäbert 

(Vorsitzender, bis 15.08.2007)

Abteilungsleiter a.D. im Ministerium für Verkehr, 

Bau und Landesentwicklung des Landes Mecklen-

burg-Vorpommern

Sebastian Schröder 

(Vorsitzender, ab 15.08.2007)

Staatssekretär im Ministerium für Verkehr, Bau 

und Landesentwicklung des Landes Mecklenburg-

Vorpommern

Hans-Uwe Jank

(stellvertretender Vorsitzender, bis 15.08.2007) 

Abteilungsleiter a.D. im Finanzministerium des 

Landes Mecklenburg-Vorpommern

Bernd Graap

(ab 15.08.2007)

Referatsleiter im Finanzministerium des Landes 

Mecklenburg-Vorpommern
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Beteiligungen

Name Sitz Anteil 
am

Kapital 
������

Eigen-
kapital 
���4�D�A��

Jahres-
überschuss 

���4�D�A��

EGS Schwerin 100,00 579.363,58 246.083,84
LGE-WGS-
GbR Schwerin 50,00 356.205,41 77.067,65

Die vorstehenden Angaben beziehen sich auf die 

Jahresabschlüsse zum 31. Dezember 2007.

Gewinnverwendungsvorschlag
Die Geschäftsführung schlägt vor, den Jahresüber-

schuss von Euro 529.849,31 auf neue Rechnung 

vorzutragen.

Schwerin, 31. März 2008

LGE Landesgrunderwerb

Mecklenburg-Vorpommern GmbH

gez. Robert Erdmann gez. Volker Bruns
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Geschäftsbericht
LGE Landesgrunderwerb Mecklenburg-Vorpommern GmbH

Anlage zum Anhang 
Entwicklung des 
Anlagevermögens 
zum 31. Dezember 2007

I. Immaterielle Vermögensgegenstände

Software

II. Sachanlagen

1. Grundstücke, grundstücksgleiche Rechte und Bauten

2. Technische Anlagen und Maschinen

3. Betriebs- und Geschäftsausstattung

 Summe Sachanlagen

III. Finanzanlagen

1. Anteile an verbundenen Unternehmen

2. Beteiligungen

 Summe Finanzanlagen
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Anschaffungs- und Herstellungskosten Kumulierte Abschreibung Buchwerte

Stand am  
01.01.2007 Zugänge Abgänge Stand am  

31.12.2007
Kumuliert  
01.01.2007 Laufendes Jahr Abgänge Kumuliert  

31.12.2007
Stand am  

31.12.2007
Stand am  

31.12.2006
EUR EUR EUR EUR EUR EUR EUR EUR EUR EUR

6.565,15 269,24 0,00 6.834,39 5.574,05 1.249,13 0,00 6.823,18 11,21 991,10

10.062.023,48 0,00 0,00 10.062.023,48 1.124.589,58 298.014,83 0,00 1.422.604,41 8.639.419,07 8.937.433,90

1.295.086,48 0,00 0,00 1.295.086,48 491.287,48 127.043,85 0,00 618.331,33 676.755,15 803.799,00

104.840,71 4.130,29 483,14 108.487,86 67.274,05 7.615,40 483,14 74.406,31 34.081,55 37.566,66

11.461.950,67 4.130,29 483,14 11.465.597,82 1.683.151,11 432.674,08 483,14 2.115.342,05 9.350.255,77 9.778.799,56

1.053.406,24 0,00 0,00 1.053.406,24 0,00 0,00 0,00 0,00 1.053.406,24 1.053.406,24

298.102,71 0,00 120.000,00 178.102,71 0,00 0,00 0,00 0,00 178.102,71 298.102,71

1.351.508,95 0,00 120.000,00 1.231.508,95 0,00 0,00 0,00 0,00 1.231.508,95 1.351.508,95

12.820.024,77 4.399,53 120.483,14 12.703.941,16 1.688.725,16 433.923,21 483,14 2.115.342,05 10.581.775,93 11.131.299,61
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Bestätigungsvermerk des 
Abschlussprüfers

Wir haben den Jahresabschluss – bestehend aus 

Bilanz, Gewinn- und Verlustrechnung sowie An-

hang – unter Einbeziehung der Buchführung und 

den Lagebericht der LGE Landesgrunderwerb Meck-

lenburg-Vorpommern GmbH, Schwerin, für das Ge-

schäftsjahr vom 1. Januar bis zum 31. Dezember 

2007 geprüft. Die Buchführung und die Aufstellung 

von Jahresabschluss und Lagebericht nach den 

deutschen handelsrechtlichen Vorschriften und 

den ergänzenden Regelungen im Gesellschaftsver-

trag liegen in der Verantwortung der gesetzlichen 

Vertreter der Gesellschaft. Unsere Aufgabe ist es, 

auf der Grundlage der von uns durchgeführten Prü-

fung eine Beurteilung über den Jahresabschluss 

unter Einbeziehung der Buchführung und über den 

Lagebericht abzugeben.

Wir haben unsere Jahresabschlussprüfung nach 

§ 317 HGB unter Beachtung der vom Institut der 

Wirtschaftsprüfer (IDW) festgestellten deutschen 

Grundsätze ordnungsmäßiger Abschlussprüfung 

vorgenommen. Danach ist die Prüfung so zu planen 

und durchzuführen, dass Unrichtigkeiten und Ver-

stöße, die sich auf die Darstellung des durch den 

Jahresabschluss unter Beachtung der Grundsätze 

ordnungsmäßiger Buchführung und durch den 

Lagebericht vermittelten Bildes der Vermögens-, 

Finanz- und Ertragslage wesentlich auswirken, mit 

hinreichender Sicherheit erkannt werden. Bei der 

Festlegung der Prüfungshandlungen werden die 

Kenntnisse über die Geschäftstätigkeit und über 

das wirtschaftliche und rechtliche Umfeld der Ge-

sellschaft sowie die Erwartungen über mögliche 

Fehler berücksichtigt. Im Rahmen der Prüfung wer-

den die Wirksamkeit des rechnungslegungsbezo-

genen internen Kontrollsystems sowie Nachweise 

für die Angaben in Buchführung, Jahresabschluss 

und Lagebericht überwiegend auf der Basis von 

Stichproben beurteilt. Die Prüfung umfasst die 

Beurteilung der angewandten Bilanzierungsgrund-

sätze und der wesentlichen Einschätzungen der 

gesetzlichen Vertreter sowie die Würdigung der 

Gesamtdarstellung des Jahresabschlusses und 

des Lageberichtes. Wir sind der Auffassung, dass 

unsere Prüfung eine hinreichend sichere Grundla-

ge für unsere Beurteilung bildet.

Unsere Prüfung hat zu keinen Einwendungen ge-

führt.

Nach unserer Beurteilung aufgrund der bei der 

Prüfung gewonnenen Erkenntnisse entspricht 

der Jahresabschluss den gesetzlichen Vorschrif-

ten den ergänzenden Bestimmungen des Gesell-

schaftsvertrages und vermittelt unter Beachtung 

der Grundsätze ordnungsmäßiger Buchführung 

ein den tatsächlichen Verhältnissen entsprechen-

des Bild der Vermögens-, Finanz- und Ertragslage 

der Gesellschaft. Der Lagebericht steht im Einklang 

mit dem Jahresabschluss, vermittelt insgesamt ein 

zutreffendes Bild von der Lage der Gesellschaft 

und stellt die Chancen und Risiken der zukünftigen 

Entwicklung zutreffend dar.

Rostock, den 15. Mai 2008

HANSA PARTNER GmbH

Wirtschaftsprüfungsgesellschaft

gez. Dr. Tecklenburg gez. ppa. Barthel

Wirtschaftsprüfer  Wirtschaftsprüfer
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